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kräfte den dnrch die neuere Schnlgcsetzgebung geforderten Leistungen genügen

können?

Freiburg. Schule zn Heitenried. In der „B.^Ztg." wird die

neue protestantische Schule der umwohnenden Berner in Heitenried dem

Bernervolk an'S Her; gelegt, da die Einnahmen des protestantischen Hülssvereins
in Bern, der diese Schulen erhält, nicht in derselben Weise sich vermehren,

wie die Ansprüche an seine Kasse, Und doch sei es Thatsache, daß über 500
protestantische Kinder fast lanter bcrnischcr Familienväter ohne die Unterstützung

dieses HülfSvereins keinen Unterricht erhielten, noch erhalten könnten, Ter
Haltung der katholischen Behörden wird übrigens Anerkennung gespendet.

Solothurn. Abendschule. In Hcinrichswil wird schon seit einigen

Wochen freiwillige Abendschule gehalten, alle Dienstage, Tonnerstage und Samstage

von 7 bis halb 10 Uhr. Diese Freistunden werden ausgefüllt mit

Schreibübnngen iu Briefen, Geschäftsaufsätzen, mit Leseübuugeu, Kopf- und

Tafelrechnen, Buchhaltung sammt Gemciuderechnnngen und Gesaug. — Die

Schnle zählt 26 Theilnehmcr.

Aargau. Schulordnung. Unsere voriges Jahr erlassene Schulord-

ordnung scheint anch anderswo Anerkennung zu sindeu. Tas „Schnlblatt für
Brandenburg" hat sie in einer jüngsten Nummer vollständig mitgetheilt, der

^àueànr populaire^ sie sogar in's Französische übersetzt. Wenn uns das

allerdings srent, so frent uns doch noch mehr zn vernehmen, daß sie vieler -

orten im Kanton von Lehrern, Isarrherren, Schulpfleger und Schulinspektoren

mit gntem Ersolg auch ins Leben übersetzt werde. Möchten Andere das

nachahmen

— Der Erziehungsdirektor hat der Direktion des Innern einen Gese-

zesentwurf znr Errichtung einer landwirthschastlichen Anstalt im aufgehobenen

Kloster Muri zn Händen der dießfalls aufgestellten Expertenkommission vorgelegt.

— Die Gemeinde Leuggern verwendet die ihr vom letzten Prenßenkriegc

zukommenden Einquartierungsgelder znr Gründung einer Iugendbibliothek.

Luzern. Schöne Gabe zn edlem Zwecke. Hr. Tonidekan Professor

Or. Hirscher in Freiburg im BrciSgau hat zur Gründung eincr Rettnngs-
und Erziehungsanstalt für verwahrloste Kinder in Walldürn 5000 Gnldcn

geschenkt.

— Z u r B c a ch t u n g empfohlen werden vom Erziehungsrath folgende

Punkte: g. Es kommt noch immer nicht selten vor, daß in der Eintheilnng dcr

Ist anch vom „Schweiz, Vollsschulblatl" geschehen. (Ziehe 4. Jahrgang/,
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